Hilfsgütertransport zu unserer Partnergemeinde Toplita/Marosheviz (Rumänien) vom 01.04. –  08.04.2014 
– Reisebericht über die 25. Fahrt - Jubiläumsfahrt
Viele fleißige Hände hatten bei mehreren Terminen beim Einpacken von zahlreichen Spenden geholfen, und so konnte am 31.03. unser 7,5-Tonner ab 17:00 Uhr bei frühlingshaften Temperaturen mit tatkräftiger Hilfe der Firmlinge und bewährten Gemeindemitgliedern ruckzuck beladen werden – auch diesmal unter der fachkundigen Anleitung von Lademeister Michael Steils. Die Güter waren Kinderkleidung, Kinderspielzeug, Kinderfahrräder, Bettwäsche, Medikamente, gute Schuhe, Inkontinenzvorlagen, Rollstühle, Gehhilfen (Rollatoren und Krücken) sowie einige spezielle Sachen für das Kinderheim.  Dieses Jahr machten vor allem Rollstühle und Rollatoren sowie ein Dutzend stapelbar Stühle einen großen LKW notwendig.
Am 01.04. um 05:45 starteten wir auf bei trockenem Wetter. Bei frühlingshaften Temperaturen, aber aufgehalten durch mehrere Staus in Deutschland (vor Nürnberg) und Österreich (um Wien) kamen wir um 21:10 in Budapest bei dem ehemaligen Griesheimer Gemeindemitglied Maria und ihrem Lebensgefährten an. Nach dem Abendessen führten wir bis Mitternacht Gespräche – natürlich mit dem Hauptthema „25 Jahre Rumänienhilfe“.
Um 07:30 und bei sonnigem & trockenem Wetter ging es am  02.04. ausgeruht auf den Autobahnen M3 und M35 via Debrecen bis zur rumänischen Grenze – 45 Min. Wartezeit -  und weiter über Oradea (Grosswardein) und Cluj-Napoca (Klausenburg) direkt über die Berge nach Reghin (Sächsisch Regen). 
Und dann begann das Jubiläumsfahrt-Abenteuer: 50 km vor dem Ziel fiel zunächst die Heizung aus und kurze Zeit später meldete sich die Kühlwasser-Temperaturanzeige im „roten Bereich“ und wir erreichten im Stopp & go (abkühlen lassen und wieder 10 km fahren, abkühlen…..) schließlich unser Ziel – um 21:15 Ortszeit.

Anders als in 2013 gab es kein „Habemus Papam“ zu vermelden, sondern allenfalls ein „Habemus Problem“.
Das bewährte Empfangskomitee  im Pfarrhaus bestand aus Laszlo Aron sowie Josef Antal, dem nun auch durch die Tage der Begegnung in Griesheim bekannten Pfarrer aus Saramas (Nachbargemeinde von Toplita/Marosheviz) und Kantor Arpi. Auf unseren altbekannten Dolmetscher und treuen Begleiter während der letzten Jahre  - Josef Baroti – mussten wir verzichten, weil dieser mittlerweile nach Österreich gezogen ist. Ein erster Schnaps sowie ein leckeres Abendessen erwarteten uns. Wir  waren wieder im Pfarrhaus untergebracht - mit separatem Zugang. Themen der angeregten Gesprächsrunde waren u. a. die Situation der ungarisch-katholischen Gemeinde sowie die Themen „neuer evangelischer Pfarrer“, „Tage der Begegnung im Rückblick“ und „Ausblick/Programm der kommenden Tage“ und natürlich die „25. Fahrt“! 
Der  03.04. war zunächst bestimmt von Telefonaten mit der Firma Sixt (LKW-Vermieter) und dem Warten auf die Techniker. Wir beschlossen, das eigentlich für spätnachmittags angekündigte Abladen des LKW vorzuziehen, weil unklar war, was mit dem LKW passieren würde.
Die zum Abladen „bestellten „Helfer“ kamen dann auch dankenswerterweise früher und so war die die Angelegenheit vor dem Mittagessen erledigt. 
Außerdem statteten wir dem ehemaligen Pfarrer Birman den obligatorischen Besuch ab.
Hierzu ist leider zu vermerken, dass er sehr krank ist.
Umso anerkennungswerter ist es, dass er trotzdem beim Gottesdienst am Sonntag mitgewirkt hat. Dies zeigt die langjährige Wertschätzung.

Um ca. 16:00 kamen 3  - sehr fitte -  Techniker aus dem 200 km entfernten Bacau und kümmerten sich kompetent um das Problem. Sie diagnostizierten einen defekten Schlauch, der mutmaßlich vom Vormieter des LKW stümperhaft repariert worden war, besorgten einen sehr guten Ersatzschlauch und machten nach  der Reparatur noch umfangreich Tests mit dem Laptop incl. der Heizungsfunktion.
Um 18:00 waren wir zum Abendessen beim griechisch-katholischen Pfarrer Vasile Costea und seiner Familie eingeladen. Begleitet wurden wir von Josef Pfarrer Aron. Themen gab es genug und so wurde es ein kurzweiliger Abend. Natürlich stand auch Sohn Emanuel im Mittelpunkt, aber erfreulicherweise war diesmal Tochter Maria dabei und wir haben sie spielerisch einbezogen.
Zitat des Tages von Laszlo Aron: „die Zeit vergeht, Then bleibt“! Kürzer und prägnanter kann man die 25 Jahre Hilfstransport von Klaus – Dieter nicht zusammenfassen.

Am 04. und 05.04. standen 2 ganztägige Ausflüge sowie der Besuch des Kinderheims und ein Familienbesuch auf dem Programm.

Der 04.04. war bestimmt von einer Fahrt nach Morareni (ca.90 km hin)  zu den Eltern von Pfarrer Aron (wie schon 2011) - mit Pfarrer Aron und Peter Balla (Sohn des ehemaligen evangelisch-reformierten Pfarrers Arpad). Die Fahrt ging über Lazarea, vorbei an einem großen und bedeutenden Steinbruch bei Suseni, über Odorhei und Stopp bei einem befreundeten Pfarrer von Laszlo Aron zum Ziel. Unterwegs machten wir einen Abstecher auf einen Berg mit dem „Eisernen Jesus von Kilato“ – 20 m hoch und „begehbar“ mit einem grandiosen Rundblick – ein echtes Kunstwerk!
Zitat 2 von Pfarrer Aron auf dem Aufstieg zur Statue und einem kleinen Rutscher von Klaus-Dieter: „der Weg zu Jesus ist steinig“!

Wie schon 2011 ein sehr bewegender Besuch bei den Eltern, die so einfach und so zufrieden und fast vollkommen autark leben. 5 von „Papa“ Aron selbst gefertigte kleine Holzrechen begleiteten uns auf dem Heimweg.

Nach der Rückkehr waren wir mit Peter und der Köchin des Pfarrers – Marika – zu Besuch bei unserer bekannten Patientin Gabriela – jedes Jahr eine Freude, ihre Fortschritte zu sehen – auch Dank der Medikamente aus Deutschland. Ein Lied von ihr und ein Blick in ihre Schulhefte zeigten dies anschaulich.

Das Abendessen nahmen wir mit der gesamten Familie des nun im Ruhestand befindlichen evangelisch-reformierten Pfarrers Arpad Balla im neuen Waldrestaurant an der Bergstation des Skilifts von Toplita ein. Schöne Gästezimmer und ein herrlicher Blick auf Toplita gab es als Zugabe und das Essen war „sehr gute rumänische Traditionsküche“
Beherrschende Themen waren der Ruhestand von Pfarrer Balla, der doch in Toplita geblieben ist. (Anbau neben Peters Häuschen), das schon 2013 erwähnte Projekt der Unterstützung ausgewählter bedürftiger Familien durch Lebensmittel-Gutscheine und der neue Pfarrer. 
Am 05.04. begann der Tag mit einem Besuch des Kinderheims: mit Arpi und dem Unternehmer Scabo Kalman hatten wir ein Gespräch mit Leiterin: die Hasenscharten-Patientin Sabina wurde erfolgreich operiert und sie sieht gut aus. Leider geht es Dalma, dem Mädchen mit der schlimmen Hautkrankheit (große blutige Blasen) sehr schlecht – Linderung kann ein spezielles Spray bieten, aber die Krankheit ist letztlich unheilbar.

Benötigte Sachen lt. der Leiterin: Bettwäsche, 2-3 Kinderrollstühle (Kinder von10-15 Jahren).

Im Anschluss boten uns unsere beiden Begleiter ein sehr schöne Rundtour, die schon bekannte Ziele verbunden hat: über Lacu Rossu (mit Mittagessen – hier werden auch die Firmlinge im Mai verköstigt) – schöner See mit angrenzender atemberaubender Schlucht - weiter nach Borsec (bekannt durch die Mineralquellen – von der Gegend her dem Schwarzwald ähnlich) und zurück. Leider war das Wetter an diesem Tag ausgesprochen schlecht – mit Regen, Nebel und sogar etwas Schneefall; das tat der Sache aber keinen Abbruch.

Das Abendessen fand beim neuen evangelischen Pfarrer – Krisztian Barticel-Kiss – und seiner Familie statt; ein junger Pfarrer, mit klaren Vorstellungen, wie er „seine“ Gemeindemitglieder motivieren will. Wir werden dies aufmerksam begleiten. Peter Ballas Projekt überlässt er in dessen Obhut.

Das Gespräch wurde zum großen Teil in Englisch geführt, so dass unsere Begleiter Eva & Peter Balla nicht permanent übersetzen mussten. Ein durchaus interessanter Besuch.
Natürlich wurde auch dieses Jahr die Osterkerze übergeben - erstmalig an den neuen Pfarrer. Eine kleine Einkehr bei allen Ballas rundete diesen Abend ab.
Am Sonntag, dem 06.04. begann um 08:30 der Gottesdienst in der im Innen- und Außenbereich renovierten und hell strahlenden katholischen Kirche in ungarischer Sprache. Klaus - Dieter Then überreichte die von Christina Huber wieder sehr schön verzierte Osterkerze und hielt eine kurze Ansprache. Dieser Gottesdienst stand ganz im Zeichen der 25 Jahre Rumänienhilfe: Alt-Pfarrer Birman nahm an der Messe teil, es gab ein kurze Rede in perfektem Deutsch von einer der Jugendlichen und es wurde ein Geschenk an Klaus-Dieter überreicht – ein schöner Holzschnitt mit der Kirche von Toplita (sogar mit der Uhr, die auf 3 Uhr stehen geblieben ist und nicht repariert werden kann).
Nach einer halbstündigen Pause ging es weiter zur Messe in der mit Bildern reich verzierten griechisch-katholischen Kirche (10:00 bis 12:00), die in rumänischer Sprache zelebriert wurde.  Auch dort überreichte Klaus - Dieter Then eine Osterkerze und hielt eine Ansprache. 

Natürlich stand auch hier das Jubiläum im Vordergrund. Das Geschenk von Pfarrer Costa war ein Marienbild.

Übersetzerin bei  beiden Veranstaltungen war Eva Balla.
Anschließend waren wir – schon fast traditionell - zum Mittagessen beim  griechisch-katholischen Pfarrer und seiner Familie (Frau Claudia,  Tochter Maria, Sohn Emanuel) eingeladen. Begleitet wurden wir von Eva & Peter Balla.  
Wie jedes Jahr gab es neben der ausgezeichneten Bewirtung mit Essen und Trinken aus eigener Herstellung angeregte Gespräche. Neue Geschäftsidee von Pfarrer Costea: evtl. seinen Honig in Deutschland verkaufen zu können.

Nachmittags hatten wir dann noch einen Termin mit Arpi bei Scabo Kalman in dessen Sportsbar. Fast hätten wir uns verplaudert und so hatten wir gerade noch Zeit zu packen – vor dem letzten Abendessen bei Lazlo Aron, an dem auch Josef Antal sowie Arpi Molnar teilnahmen.

Wie auch an den Tagen zuvor wurden wir von der Köchin Marika (genannt „Baba“) verwöhnt.
Nach einer letzten intensiven und langen Gesprächsrunde fielen wir todmüde ins Bett.

Montag, 07.04.: um 08:10 wurden wir herzlich von Pfarrer Aron sowie Köchin Marika verabschiedet und mit einer Vielzahl von Geschenken all der Menschen, die uns in den vergangenen Tagen begleitet hatten, auf den Weg gebracht. Nach einer problemlosen und dank der verbesserten Straßenverhältnisse zügigen Fahrt (ohne großen Grenzaufenthalt) ging es über Debrecen und die gut zu befahrenden Autobahnen nach Budapest  und so kamen wir um 20:10 bei Maria an. Zwischenfälle mit dem LKW gab es diesmal nicht – lediglich der sog. „Ad Blue“ – Zusatz musste „nachgetankt“ werden.

Es gab eine letzte Gesprächsrunde – auch hier stand  die „25. Fahrt“ im  Mittelpunkt.
Um 07:25 am 08.04. starteten wir zur letzten Etappe nach Frankfurt – mit „zweitem Frühstück-Stopp bei Neusiedel (Österreich). Nach einer abwechslungsreichen Fahrt mit stetig sinkenden Temperaturen und leichtem Regen kamen wir um 22:10 in Frankfurt an – nach 3300 unfallfreien Kilometern. Da ist man jedes Mal froh wieder hier zu sein.
Nachträge:

1) Laszlo Aron geht es nach seinem kleinen gesundheitlichen Problem bei den Tagen der Begegnung wieder gut; es sind aber regelmäßige Checks notwendig.
2) Maria hat leider Probleme mit der Hüfte, die sie aber tapfer „verdrängt“.
3) Die Firmlinge werden wieder  - wie gehabt - untergebracht und verpflegt

4) Für das Kolpingsheim wird Besteck / Geschirr für ca. 35 Personen benötigt

Zum Schluss ein paar Anmerkungen: dies war also die Jubiläumsfahrt mit Hilfsgütern nach Rumänien – für mich die 6.; ich will dies gerne fortzusetzen, da ich diese Eindrücke, die Gespräche, die Offenheit und Gastfreundlichkeit sowie die Freude über unsere Hilfsgüter und die Dankbarkeit nicht missen möchte!!! 
Und es wird trotz sichtbarer Verbesserungen weiter Hilfe benötigt.

Zum Schluss: wir wünschen Pfarrer Birman alles Gute und viel Kraft.

Die Fahrer: Klaus - Dieter Then (Transportleiter) und Peter Schwartz

Berichterstatter: Peter Schwartz

